
Jugendliche Inoffizielle Mitarbeiter (IM) 
IM „Shenja“

Arbeitsblatt 3
Die Zusammenarbeit von IM „Shenja“ mit 
dem Ministerium für Staatssicherheit (MfS)

Lesen Sie aufmerksam die vom BStU 
(Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen) gestempelten 
Dokumente und bearbeiten Sie die Arbeitsaufträge. 
Sie können die Dokumente und Fragen in Ihrer Gruppe 
aufteilen.

Arbeitsaufträge

A. Dokumente BStU 000084, 88, 91, 93
Die Inoffizielle Mitarbeiterin der Stasi „Shenja“ 
zieht nach Dresden um. Dies unterbricht vorüber-
gehend ihren Kontakt zum MfS.

• Wie wird der Kontakt wieder aufgenommen?
• Mit welchem Trick meldet sich Herr Harnack

vom MfS  wieder bei „Shenja“?
• Analysieren Sie den Tonfall von „Shenjas“ Brief

an Herrn Harnack.

B. Dokumente BStU 000102, 148
Der Abschlussbericht der Bezirksverwaltung für 
Staatssicherheit Dresden vom 28. September 1984 
schildert, welche Lebenssituation „Shenja“ hat.

• Wie sieht „Shenjas“ Leben jenseits ihrer IM-
Tätigkeit aus?

• Fassen Sie zusammen, wie die Bezirksverwaltung
„Shenjas“ bisherige Arbeit beurteilt und wie sie
der Stasi weiterhin von Nutzen sein soll.

• „Shenjas“ Heirat mit einem hauptamtlichen
Mitarbeiter beendet ihre inoffizielle
Zusammenarbeit. Wie soll sie sich weiterhin
verhalten?

C. Dokumente BStU II 000196, 197
Im Dezember 1986/Januar 1987 beendet das MfS 
seine Zusammenarbeit mit „Shenja“.

• Überlegen Sie, was die Stasi damit meint, die
Zusammenarbeit habe wegen der Eheschließung
mit einem hauptamtlichen Mitarbeiter „keine
Perspektive“ mehr?

D. Zusatzfrage
Als das MfS 1987 die Zusammenarbeit mit 
„Shenja“ von sich aus beendet, reagiert sie „leicht 
deprimiert und sehr überrascht“, berichtet der 
Stasi-Offizier. 

• Ist Ute Beden alias „Shenja“ Ihrer Meinung nach
eher Täterin oder Opfer des MfS?

Präsentation
Tauschen Sie untereinander Ihre Erkenntnisse aus und erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler eine gemeinsame Präsentation. Es steht Ihnen frei, dafür eine Wandzeitung, einen Vortrag, ein 
Rollenspiel, einen Comic, Grafiken oder andere Illustrationen anzufertigen.
Für Ihre Präsentation haben Sie 10 Minuten Zeit.
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Misslungene Kontaktaufnahme



Kontaktbrief
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Antwortbrief
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Erneute Kontaktaufnahme
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Abschluss in Dresden
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Abschluss der IM-Tätigkeit
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Letzter Treffbericht
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Letzter Treffbericht

Quelle: BArch, MfS, BV Gera, AIM, 687/87, Teil 2, Bd. 1, Bl. 197



Impressum
Herausgeber
Bundesarchiv 
Stasi-Unterlagen-Archiv 
Referat VF 1 - Bildungsteam
10106 Berlin
E-Mail: bildung.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Redaktion
Bettina Altendorf, Andreas Schiller

Layout
Christin Schwarz/Janet Domscheit

Angaben zur Quelle
BArch, MfS, BV Gera, AIM 687/87, Teil I (Personalakte), Band 1, Teil II (Arbeitsakte), Band 
1. Die Personalakte besteht im Original aus 152 Blatt.

Zum Schutz des Perönlichkeitsrechts nach Stasi-Unterlagen-Gesetz (StUG) sind die Namen Betroffener und Dritter 
sowie entsprechende Zeit- und Ortsangaben unkenntlich gemacht.
Alle im Text geänderten Namen sind frei erfunden.

Die Nutzung durch öffentliche Träger im Bereich historisch-politischer Bildung ist frei.

© Berlin, 2023




